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Betreff: Kurzgutachten zur Berufsbildungsstrategie 2030 

 
Sehr geehrter Herr Widmer, lieber Josef 

  

Ich bedanke mich für die Einladung zur Berufsbildungsstrategie 2030 ein Kurzgutach-

ten schreiben zu dürfen. Gerne gebe ich in diesem Kurzgutachten meine Rückmeldun-

gen und meine Einschätzung zum „Leitbildung 2030“ und dem dazugehörenden „Hin-

tergrundbericht“.  

 

Zu der im Leitbild beschriebenen Vision, der Mission und den Strategischen Leitlinien 

ist einleitend zu sagen, dass sie bei mir keinen Widerspruch hervorrufen, d.h. es gibt 

keine Elemente, die ich gar nicht oder deutlich anders sehen würde. Allerdings, so 

wichtig es ist mit einem solchen Dokument die beteiligten Partner, nicht nur die Ver-

bundpartner, auf gemeinsame Ziele einzuschwören, werden sich die wahren Heraus-

forderungen und Bruchstellen bei den Fragen nach dem „wie“ zeigen. Mit anderen Wor-

ten, die formulierten Leitlinien sind in der Regel so allgemein formuliert, dass sie in die-

ser Form keinen grossen Widerspruch hervorrufen dürften, aber teilweise eben gerade 

deshalb, weil sich verschiedene Parteien, Gruppierungen oder Interessensvertreter 

unter den Mitteln und Massnahmen, mittels derer diese Leitlinien zu befolgen sind, 

ganz unterschiedliche Dinge vorstellen. Auch werden sich die einzelnen Gruppierungen 

und Interessensvertreter nicht einig sein, welche Konsequenzen diese strategischen 

Leitlinien für die Weiterentwicklung der Berufsbildung haben werden. Aus diesem 

Grund bin ich der Meinung, dass der Meinungsbildungsprozess an gewissen Stellen 

Herrn  
Josef Widmer, Stv. Direktor 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 
Einsteinstrasse 2 
3003 Bern 
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hätte geschärft werden müssen, mit dem Risiko, dass nicht alle Parteien die Strategie 

am Schluss mittragen werden. Meine erste und in meinen Augen wichtigste Rückmel-

dung bezieht sich denn genau auf einen solchen Punkt.   

  

Nach dem genauem Studium der erwähnten Dokumente, sind mir drei Punkte aufgefal-

len, die m.E. gar nicht oder zu wenig in der Strategie thematisiert werden. Ich be-

schreibe diese drei Punkte im Folgenden der Wichtigkeit nach. 

 

1. Die zentrale Funktion der betrieblich basierten beruflichen Grundbildung  

Auch wenn in den Dokumenten die zentrale Rolle der Wirtschaft hervorgehoben 

wird, wird nach meiner Lektüre nie auf das zentrale Merkmal der Schweizer Be-

rufsbildung verwiesen: der zentralen Rolle der betrieblich basierten beruflichen 

Grundbildung. Nur die vorrangige Stellung der betrieblich basierten Berufsbil-

dung im Schweizer Berufsbildungswesen garantiert in mannigfacher Weise 

überhaupt den Erfolg, der in den Dokumenten mehrfach hervorgehoben wird, 

ohne aber auf den Kern oder die zentrale Gelingungsbedingung dieses Erfolges 

zu verweisen. Mittlerweile gibt es auch erste Forschungsarbeiten, die einen em-

pirischen Beleg dafür liefern, dass ein Berufsbildungswesen nicht per se besse-

re Ergebnisse liefert als ein Bildungswesen, welches eher auf die Allgemeinbil-

dung ausgerichtet ist, sondern, dass das Berufsbildungswesen nur dann einen 

positiven Beitrag zur Situation der Jugendlichen auf dem Arbeitsmarkt liefert, 

wenn es vorwiegend betrieblich organisiert ist.  

Im Gegensatz zur schulisch basierten Berufsbildung garantiert nur die betrieb-

lich basierte Berufsbildung – neben anderen Vorteilen – folgende vier Vorteile, 

die zentral für den Erfolg eines Berufsbildungswesens sind: (1) Die Garantie des 

quantitativen Matches bei der Allokation der Lehrberufe, wenn die Ausbildungs-

firmen über das quantitative Angebot in den einzelnen Lehrberufen entscheiden. 

In schulischen Berufsbildungssystemen wird die Zahl der Ausbildungsplätze in 

den einzelnen Berufen i.d.R. nur durch die Schulen selbst, durch die Wünsche 

der Auszubildenden und in eingeschränktem Masse durch staatliche Vorgaben 

(bspw. gestützt auf sogenannte labor market intelligence Systeme) bestimmt, 

was regelmässig zu einem Mismatch auf dem Arbeitsmarkt führt, d.h. einer Un-

terversorgung in einzelnen Berufen bei gleichzeitiger Überversorgung in ande-

ren Berufen. (2) Die Garantie eines qualitativen Matches. Dadurch, dass der 
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Lehrbetrieb nicht nur das quantitative Angebot festlegt, sondern auch die ein-

zelnen Lernenden auswählt, wird sichergestellt, dass Personen, die von ihren 

Voraussetzungen, Fähigkeiten und Neigungen her keine oder eine einge-

schränkte Aussicht auf einen späteren Berufserfolg haben, tendenziell eine ge-

ringe Chance haben in einem solchen Beruf oder Betrieb eine Ausbildung auf-

nehmen zu können. So werden Ausbildungswillige, die im angestrebten Beruf 

keinen Erfolg hätten, früh und ohne zeitliche Verluste zur Umorientierung ge-

zwungen. Schulisch geprägte Berufsbildungssysteme führen auch hier zu einem 

grösseren Mismatch, weil Schulen diese Eignung nur in eingeschränktem Mas-

se evaluieren können und teilweise auch ein geringes Interesse haben korrigie-

rend einzugreifen, weil sie im Falle eines Mismatches nur eine eingeschränkte 

Verantwortung für die Folgen tragen. (3) Nur dadurch, dass Firmen selbst einen 

zentralen Teil der Ausbildung – und nicht lediglich der Ermöglichung des Sam-

melns von Arbeitserfahrung (Praktikas und Internships) – bei der betrieblich ba-

sierten Berufsbildung übernehmen, kann sichergestellt werden, dass sich die 

Betriebe kollektiv in der Erarbeitung der Ausbildungspläne und Curricula über-

haupt engagieren. Bei schulisch organisierten Berufsbildungssystemen ge-

schieht die Einbindung der Wirtschaft i.d.R. nur im Einzelfall und meistens auf 

individueller Basis und stellt somit auch nicht sicher, dass das Wissen der Ar-

beitswelt in einer Form in die Erarbeitung der Curricula einfliesst, welche eine 

möglichst breite Arbeitsmarktfähigkeit im betreffenden Beruf und der betreffen-

den Branche garantieren würde. Im Gegenteil, solche Systeme leisten einzelbe-

trieblichen Ausbildungsprofilen Vorschub, welche die Attraktivität des gesamten 

Systems beeinträchtigen. (4) Last but not least, wird in der strategischen Leitli-

nie 10, die ökonomische Effizienz des Systems als Ziel erwähnt, die m.E. aber 

nur durch die betrieblich basierte Berufsbildung zu erreichen ist. Wie unsere 

neuesten Forschungsarbeiten zu dieser Thematik zeigen, schneidet die schu-

lisch organisierte Berufsbildung nicht nur in Bezug auf die Ausgaben pro Ausbil-

dungsverhältnis schlechter ab als die betrieblich basierte Berufsbildung, son-

dern auch in ihrer Anpassungsfähigkeit an Schwankungen in der Zahl der Aus-

bildungsverhältnisse. Mit anderen Worten ist die schulisch getragene Berufsbil-

dung ökonomisch betrachtet in einer statischen und dynamischen Betrach-

tungsweise der betrieblich basierten beruflichen Grundbildung in Bezug auf die 

ökonomische Effizienz unterlegen.  

Angesichts der hier nicht abschliessenden Liste der Nachteile der schulisch ba-

sierten Berufsbildung gegenüber der betrieblich basierten Berufsbildung, stellt 
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sich natürlich die Frage, welche Daseinsberechtigung schulische Berufsbi l-

dungsangebote denn überhaupt haben. Diese sehe ich derzeit einzig in der 

Möglichkeit, die durch zyklische wirtschaftliche Schwankungen hervorgerufenen, 

d.h. zeitlich begrenzte Unterversorgungen auf dem Lehrstellenmarkt, die bei ei-

ner betrieblich basierten Berufsbildung systeminhärent sind, potentiell ausglei-

chen zu können. Wichtig ist hier die Feststellung, dass es sich um zyklische Un-

gleichgewichte handeln muss. Bei strukturellen Verschiebungen im Lehrstellen-

angebot ist ein Ausgleichen durch schulische Angebote potentiell selbst wieder 

die Ursache für grössere Verwerfungen auf dem Arbeitsmarkt, da nicht davon 

ausgegangen werden kann, dass Schulen oder staatliche Stellen bei der Beur-

teilung des zukünftigen Fachkräftebedarfs über mehr oder bessere Informatio-

nen verfügen als Unternehmen. Somit entsteht in der Tendenz die Gefahr, dass 

der schulische Teil der Berufsbildung mittelfristig selbst einen Mismatch auf dem 

Arbeitsmarkt verursacht.  

 

Diese Argumente führen mich zur Feststellung, dass m.E. in einer Vision zur 

Berufsbildung 2030 eine Formulierung, dass diese von der Wirtschaft „getragen“ 
sein sollte, zu schwach ausfällt, da auch schulisch getriebene Systeme in ihrer 

Selbstwahrnehmung davon ausgehen, dass sie die Wirtschaft (über Praktikas, 

Sounding Boards, etc.) einbinden würden. Aus meiner Sicht müsste die Vision 

festhalten, dass es für die Zukunft der schweizerischen Berufsbildung von zent-

raler Bedeutung ist, dass diese primär eine betrieblich basierte (duale) berufli-

che Grundbildung ist, welche (nur) subsidiär auch schulisch basierte Angebote 

umfassen soll.  

Ich bin mir bewusst, dass mit einem solchen Statement kein Konsensus unter 

den beteiligten Partnern (speziell auch mit der Westschweiz) zu erzielen ist, 

aber es wäre m.E. eine Augenwischerei zu meinen, dass sich der derzeitige Er-

folg des schweizerischen Berufsbildungswesens auch mit einem vornehmlich 

oder rein schulisch basierten Berufsbildungswesen erzielen lassen würde. Die 

gemachten Ausführungen sind auch vor dem Hintergrund zu sehen, dass im 

Schweizer Berufsbildungssystem, entgegen andersläufiger politischer Absichts-

erklärungen, eine zwar langsame aber doch stetige Verschulung stattfindet.    

Aus Gründen der Länge dieser Rückmeldung, verzichte ich darauf ähnliche 

Überlegungen zur höheren Berufsbildung anzustellen. Ich möchte aber darauf 

hinweisen, dass dieselben Konflikte zwischen einer von den Arbeitgebern ge-
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steuerten höheren Berufsbildung und einer schulische geprägten höheren Be-

rufsbildung und der berufsorientierten Weiterbildung an Fachhochschulen auf-

treten und es wert wären in einer Strategie thematisiert zu werden.  

  

 

2. Durchlässigkeit des Bildungswesens  

In den Dokumenten wird die Durchlässigkeit (horizontal und vertikal) häufig er-

wähnt aber nach meiner Lektüre praktisch nie konkret und direkt in Zusammen-

hang mit dem allgemeinbildenden Teil des Bildungswesens. Für eine zukunftswei-

sende und erfolgsversprechende Weiterentwicklung der Berufsbildung ist es aber 

m.E. zentral, dass diese im Gesamtkontext des ganzen Bildungswesens gedacht 

wird, was eine Reihe von Folgen nach sich zieht, auf welche im bestehenden Leit-

bild nicht eingegangen wird. Da sich die Berufsbildung (auf der Sekundarstufe II 

und der Tertiärstufe) in einem komplexen Wechselspiel mit den übrigen Bildungs-

angeboten befindet, müssten vermehrt bildungsstrategische Entscheidungen bei 

allen Bildungstypen und in allen Bildungsstufen unter Einschluss aller Akteure ge-

troffen werden. So können schon vermeintlich kleine Eingriffe in den gymnasialen 

Teil der Sekundarstufe II oder bei den Fachmittelschulen grosse Auswirkungen auf 

die berufliche Grundbildung haben und ebenso können Entscheide auf der Hoch-

schulstufe (bspw. zur Titelgestaltung in der tertiären Weiterbildung) von existentiel-

ler Bedeutung für die höhere Berufsbildung sein.  

Die Durchlässigkeit innerhalb des Berufsbildungswesens, welche zwar mehrfach 

in den Dokumenten hervorgehoben wird1, oder auch die konsequente Anwendung 

der Anrechnung von Leistungen ausserhalb des formalen Bildungswesens (valida-

tion des acquis) im Berufsbildungswesen müssten um ein weiteres Statement er-

gänzt werden: „Zentral für die Attraktivität und auch die Funktionalität des Berufs-

bildungswesen auf der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe ist es, dass die 

Durchlässigkeit im gesamten Bildungswesen dergestalt weiterentwickelt wird, dass 

es, bei vorhandenen Kompetenzen und Leistungen, für Jugendliche in der 

Schweiz in Bezug auf die Bildungslaufbahn und den Arbeitsmarkterfolg keinen Un-

terschied macht ob man die nachobligatorische Ausbildung im berufsbildenden 

oder allgemeinbildenden Teil absolviert.“ Diese Form der „Gleichwertigkeit“ mit der 
                                                      
1 Bspw. in 4. „Durch die Positionierung im Gesamtbildungssystem und die Koordination der Angebote werden 
Schnittstellen abgebaut, die Durchlässigkeit erhöht und die berufliche Neu- und Umorientierung vereinfacht.“ 
S. 23.  
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Allgemeinbildung, müsste m.E. als eigenständiges und zentrales Element der Vi-

sion festgehalten werden.  

Eine solche Vision würde auch bedingen, dass bei allen bildungspolitischen Ent-

scheidungen, die andere Bildungsstufen und –typen betreffen, die Auswirkungen 

auf die Berufsbildung zwingend mit zu berücksichtigen sind. Es geht also nicht nur 

um die Positionierung der Berufsbildung im gesamten Bildungssystem als vielmehr 

der Einsicht, dass eine positive Weiterentwicklung des Berufsbildungswesens nur 

dann gelingen kann, wenn auch bildungspolitische Entscheidungen, die die ande-

ren Bildungstypen betreffen kohärent und in Abstimmung mit den Bedürfnissen 

und Anliegen der Berufsbildung getroffen werden. Die Berufsbildungsstrategie 

2030 muss sich deshalb wegen der vielen Interdependenzen zwischen den Bil-

dungstypen und –stufen als integraler Teil einer Gesamtbildungsstrategie 2030 

sehen.       

 

3. Zahl der Berufe und Weiterentwicklung der Berufe – Ausnützen der Potentia-

le transversaler Kompetenzen 

Ein Punkt, welcher nicht die gleich hohe systemisch-strategische Bedeutung hat 

wie die vorangegangenen zwei Punkte, betrifft die Weiterentwicklung des Systems 

in Bezug auf die Berufsvielfalt. Im Begleitdokument wird mehrfach auf die steigen-

de Bedeutung transversaler Fähigkeiten hingewiesen, insbesondere im Zusam-

menhang mit der Digitalisierung und den dafür notwendigen IKT Fähigkeiten. Dar-

aus ergibt sich für mich eine Konsequenz, die ich in den Strategischen Leitlinien 

nicht genügend reflektiert sehe. Die Entwicklung unterschiedlicher Berufsbilder 

(und somit auch die Anzahl der Lehrberufe) muss ein Optimum zwischen Spezifizi-

tät und zwischen Kompetenzen, die über ein grösseres Berufsfeld hinweg ver-

wertbar sind, suchen. Dieses Optimum ist mitentscheidend dafür, genügend Be-

triebe zu finden, die die Ausbildung entweder kostentragend anbieten können oder 

nach der Lehre noch auf einen Zusatznutzen zählen dürfen. Es ist aber auch für 

die Lernenden entscheidend dafür, dass die berufliche Mobilität nach der Lehre in 

einem angemessenen Umfang gewährleistet ist. Wenn nun auf dieser Ausgangs-

lage, vermehrt eine stärkere Bedeutung transversaler Kompetenzen betont wird, 

dann ist es auch eine Herausforderung, diese möglichst effizient in die einzelnen 

Berufsbilder zu integrieren. Wenn man also von einer Stärkung transversaler Fä-

higkeiten ausgeht, dann sollte es auch einer Strategischen Leitlinie entsprechen, 
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dass die Weiterentwicklung der Berufsbildung in grösserem Umfang als bisher 

sich bietende Effizienzpotentiale (economies of scope) ausnützt:  

Transversale Kompetenzen sollten nur wo unbedingt notwendig berufsspezifisch 

definiert, entwickelt und vermittelt werden und wo immer möglich in einer einheitli-

chen Weise.  

Dies könnte auch helfen, eine grössere Spezifizität der Berufslandschaft aufrecht 

zu erhalten und nicht gezwungen zu sein aus Gründen des Fehlens einer kriti-

schen Masse an Lernenden in einzelnen Berufen solche entweder aufheben oder 

sie zu Berufsbildern fusionieren zu müssen, die nicht einem Bedürfnis der ausbil-

denden Betriebe entsprechen.  

Das hier Geschriebene trifft in besonderem Masse auch auf die höhere Berufsbil-

dung zu, wo sich die mit der Modularisierung verbundenen erhofften Effizienzge-

winne nur in ungenügendem Masse eingestellt haben.  

 

Ich habe mich in diesem Kurzgutachten auf wenige, mir am wichtigsten erscheinenden 

Punkte beschränkt, die eine systemische Bedeutung haben und hoffe, damit einen 

kleinen Beitrag zur Berufsbildungsstrategie 2030 leisten zu können.  

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

Stefan C. Wolter 

 

 

 

 

 



  

Sehr geehrte Frau Bosshard, sehr geehrte Damen und Herren,  mit Email vom 24. Juli 2017 bitten Sie mich um die Erstellung eines wissenschaftlichen Gutachtens zum Leitbild der Berufsbildung 2030 in der Schweiz. Dieser Bitte komme ich hiermit gerne nach. Ich orientiere mich dabei an den von Ihnen in der Anfrage gestellten Fragestellungen.  Beginnen möchte ich allerdings mit der Feststellung, dass der Prozess der Erstellung dieses Leitbildes aus meiner Sicht ein sehr gelungenes Beispiel von weitsichtiger Politikplanung darstellt. Durch die Einbindung einer Vielzahl von relevanten „Stakeholdern“ und politischen Akteuren einerseits und die Reflektion der gewonnenen Erkenntnisse mit Experten aus der Wissenschaft andererseits wird die Zukunftsfähigkeit der Schweizerischen Berufsbildungspolitik eindrücklich belegt. Trotz dieser positiven Gesamteinschätzung möchte ich im Folgenden auf einige „Blindstellen“ hinweisen, die meines Erachtens im Leitbild noch bestehen. Letztlich ist es aber natürlich eine politische Entscheidung, welche Aspekte wie gewichtet werden sollen. Wie auch im Leitbild und in dem Hintergrundbericht erwähnt, befindet sich die Schweiz in der glücklichen Lage, dass die Berufsbildung heute schon sehr gut aufgestellt ist. Deswegen geht es primär darum, die Stärken des bestehenden Systems zu erhalten und kleinere Schwächen zu beheben.  Fragestellung 1: Wird das Leitbild den Anforderungen gerecht, welche sich der Berufsbildung gemäß der SWOT-Analyse stellen?  Eine Gegenüberstellung der Erkenntnisse der SWOT-Analyse (S. 8-10 im Hintergrundbericht) mit den Schwerpunktsetzungen des Leitbilds zeigt, dass einige der diskutierten Schwächen systematisch aufgegriffen werden. Im Vordergrund steht klar die Bemühung, das System 
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  Seite 2/6 11. September 2017    flexibel und umfassend an sich verändernde Rahmenbedingungen anzupassen (Leitlinien (LL) 2, 5 und 7). In der SWOT-Analyse werden korrespondierend dazu als Schwächen des Systems seine Komplexität und Trägheit sowie bestehende Lücken bei den Bildungsinhalten genannt. Die Leitlinien erwähnen außerdem die Ziele, die „horizontale und vertikale“ Durchlässigkeit des Systems zu fördern bzw. auszubauen (LL 4) sowie individuelle Lernwege und Laufbahnentwicklungen zu ermöglichen (LL 3). Dies kann als Antwort auf zwei weitere identifizierte Schwächen interpretiert werden: die Tatsache, dass das bestehende Berufsbildungssystem die Bedürfnisse von Erwachsenen (gemeint sind wohl vor allen Dingen Erwachsene im höheren Alter, die bereits im Erwerbsleben stehen) zu wenig berücksichtige, sowie der weithin bekannte Befund, dass die soziale Herkunft den Bildungserfolg stark beeinflusst.  Insofern kann durchaus eine Korrespondenz zwischen den in der SWOT-Analysen identifizierten systemischen Schwächen und den gewählten Leitlinien festgestellt werden. Aus meiner Sicht werden allerdings bestimmte Themenkomplexe (bewusst oder unbewusst) stärker gewichtet als andere, was daran liegen mag, dass die in der SWOT-Analyse ermittelten Schwächen nicht unbedingt alle Herausforderungen, die sich aus den genannten Megatrends ergeben, abdecken. Ich möchte dies an vier konkreten Punkten verdeutlichen.  Erstens: Der Hintergrundbericht erwähnt den Trend des „Upskilling“ und der steigenden Anforderungen, bezieht sich darin allerdings vor allen Dingen auf Entwicklungen innerhalb des Berufsbildungssystems (steigende Anforderungen innerhalb der Ausbildungsberufe sowie in der höheren Berufsbildung). Ein wichtiger Megatrend der vergangenen Jahrzehnte in den westlichen Industrieländern ist und war jedoch die zunehmende Akademisierung post-sekundärer Bildung, die mit der fortschreitenden Bildungsexpansion einhergeht. Sowohl von Seiten der Wirtschaft als auch von Seiten der Eltern, Schüler, Auszubildenden und Studierenden steigt die Nachfrage nach hochschulischer Bildung als Antwort auf die Herausforderungen der wissensbasierten Dienstleistungsökonomie. Aufgrund der starken Stellung der Berufsbildung ist diese Entwicklung in der Schweiz bislang deutlich weniger stark ausgeprägt als in anderen Ländern, aber es ist zu erwarten, dass der Trend zur Akademisierung post-sekundärer Bildung früher oder später auch hierzulande deutlich spürbarer sein wird.   Dies stellt eine zentrale Herausforderung für die Berufsbildung dar. Dies wird in den Leitlinien zwar angesprochen, aber auf eine bestimmte Weise: LL 4 betont die vertikale Durchlässigkeit zur höheren Berufsbildung, und LL 8 deutet auf öffentlichkeitswirksame „Werbemaßnahmen“ für die berufliche Bildung hin, deren Wirksamkeit angesichts des zunehmenden Wettbewerbs um höhere Bildungsqualifikationen und den damit einhergehenden Berufsaussichten in der Zukunft allerdings immer begrenzter sein dürften. Des Weiteren könnte langfristig der Ausbau der Durchlässigkeit zur höheren Berufsbildung (LL 4) den gestiegenen Bildungsaspirationen der jungen Generationen ebenfalls nicht mehr gerecht werden. Insofern könnte die Entwicklung 



  

  Seite 3/6 11. September 2017    einer Vision für die zukünftige Berufsbildung stärker den Nexus zwischen beruflicher und hochschulischer/universitärer Bildung in den Blick nehmen, zum Beispiel durch die Entwicklung neuer Hybridmodelle wie die in Deutschland zunehmend beliebten dualen Studiengänge, die eine betriebliche Ausbildung mit einem Hochschul-Studium kombinieren. Begrüßenswert wäre außerdem eine stärkere Betonung des Ziels der horizontalen Durchlässigkeit zwischen beruflicher und akademischer Bildung mit dem Endziel der Überwindung der damit einhergehenden scharfen Trennung zwischen unterschiedlichen Bildungs- und Karrierewegen. LL 4 verbleibt in dieser Hinsicht unscharf, denn es wird nicht klar, ob sich die hier erwähnte horizontale Durchlässigkeit nur auf Angebote innerhalb des Sektors der Berufsbildung bezieht oder auch darüber hinaus geht.  Zweitens: Die SWOT-Analyse weist darauf hin, dass auch in der Schweiz die soziale Herkunft maßgeblich den Bildungserfolg prägt. Die Leitlinien scheinen mir in ihrer Gesamtheit allerdings den Aspekt der sozialen Inklusion in vergleichsweise geringem Ausmaß zu berücksichtigen. Wie oben erwähnt, ist die Gewichtung letztlich eine politische Entscheidung, aber die Attraktivität und Legitimität der beruflichen Bildung dürfte langfristig auch davon abhängen, ob es ihr gelingt, unterschiedliche Bildungsbedürfnisse zu bedienen und zur Verbesserung von sozialer Mobilität durch Bildungsaufstiege beizutragen. Das Inklusionspotenzial der beruflichen Bildung betrifft verschiedene Bereiche, die sich teilweise überlappen: die Förderung von bildungsschwachen Jugendlichen und von Jugendlichen mit Migrationshintergrund, die Inklusion von Jugendlichen mit geistiger oder körperlicher Behinderung sowie die Verminderung von geschlechter-bezogenen Formen von Diskriminierung.   Die Berücksichtigung von Aspekten der sozialen Inklusion stellt in dualen, betrieblich ausgerichteten Ausbildungssystemen besondere Herausforderungen dar. Die hohe Wertschätzung der Firmen für die Ausbildung beruht letztlich darauf, dass sie damit primär wirtschaftliche, und keine sozialpolitischen Ziele verfolgen können. Der internationale Vergleich von Berufsbildungssystem zeigt, dass eine explizite Übertragung von sozialpolitischen Aufgaben an die Unternehmen, unter Umständen gefördert durch besondere Subventionen, negative Rückkopplungseffekte haben und letztlich zu einem Rückzug der Unternehmen aus der Ausbildung beitragen kann. Dennoch übernehmen Unternehmen implizit in der beruflichen Bildung auch bildungs- und sozialpolitische Aufgaben. Die Herausforderung für die Politik ist es, neue Policy-Instrumente zu entwickeln, die sicherstellen, dass das inklusive Potenzial der beruflichen Bildung verbessert werden kann, ohne dass die Ausbildungsbereitschaft der Unternehmen darunter leidet. Dies hätte man expliziter – zum Beispiel in Form einer eigenen Leitlinie – thematisieren können.  Drittens: Eine Frage, die im Leitbild an zentrale Stelle genannt wird, ist die Anpassungsfähigkeit des Systems an sich verändernde ökonomische Rahmenbedingungen – Stichwort Megatrend „Digitalisierung“. In Deutschland (und vermutlich auch in der Schweiz) wurden in den 1980er und 1990er Jahren bereits ähnliche Diskussionen geführt, als es um die Anpassung der 



  

  Seite 4/6 11. September 2017    Berufsbildung an neue Produktions-, Informationsverarbeitungs- und Kommunikationstechnologien ging. In der damaligen Diskussion gab es durchaus skeptische Stimmen, die den Akteuren der Berufsbildung nicht zutrauten, diese Anpassung zu schaffen, da die Berufsbildung zu sehr in der Logik der Industriegesellschaft verwurzelt sei. Auch wenn sich diese Kritik in weiten Teilen als falsch erwiesen hat, deutet sie doch auf eine Schwachstelle von dual-betrieblichen Ausbildungssystemen hin: In Zeiten radikalen technologischen Wandels sind in der betrieblichen Ausbildung selbst nicht unbedingt die Fertigkeiten und Kompetenzen vorhanden, um Jugendliche auf dem neuesten Stand der Technik ausbilden zu können. Im Gegenteil: Frisch ausgebildete Nachwuchskräfte können selbst dazu beitragen, neue Fertigkeiten und Kompetenzen in die Unternehmen zu bringen und so zu einer Diffusion von Wissen und Kompetenzen beizutragen.   Das Leitbild und die Leitlinien verbleiben an dieser Stelle recht vage. Die SWOT-Analyse liefert den widersprüchlichen Befund, dass einerseits Lerninhalte „rasch und präzise an veränderte Anforderungen angepasst“ werden, andererseits das System „komplex und träge“ ist (S. 8). Eher implizit als explizit steht dahinter die Erwartung, dass eine möglichst schnelle Anpassung der Berufsbildung an sich verändernde Rahmenbedingungen dann am besten gelingen kann, wenn die Unternehmen selbst die Initiative behalten. Dies funktioniert allerdings dann nicht mehr, wenn die Unternehmen die benötigten Fertigkeiten und Kompetenzen nicht mehr selbst in ihrer Belegschaft vorhalten können, sondern eigentlich auf neuen Input von Nachwuchskräften angewiesen sind. Die zentrale Herausforderung ist daher, wie auch über externe Kanäle neue Fertigkeiten und Kompetenzen in die Unternehmen getragen werden können, die diese selbst noch nicht haben. Dies könnte geschehen über eine stärkere Rolle (hoch-)schulischen oder außer- und überbetrieblichen Ausbildungsstätten, die gezielt zur Diffusion von neuem Wissen eingesetzt werden, und/oder eine stärkere Beteiligung der Berufsbildungsforschung. Auch wenn der Primat der Ausbildungsbetriebe anerkannt wird, wäre es aus meiner Sicht zumindest ratsam, diese Zusammenhänge einmal kritisch zu überprüfen.  Viertens: Der Hintergrundbericht erwähnt „Steigende Mobilität und Flexibilität in den Arbeitsbeziehungen“ als einen wichtigen Megatrend. Aus meiner Sicht unterscheidet sich dieser Megatrend in signifikanter Hinsicht allerdings von den anderen erwähnten Trends. Makro-strukturelle Entwicklungen wie Digitalisierung, Migration, demografischer Wandel u.ä. sind extern gegebene Entwicklungen, die sich durch (bildungs-)politisches Handeln nur in geringer Weise beeinflussen lassen. Die Arbeitsbeziehungen hingegen sind sehr wohl beeinflussbar durch politisches Handeln, und es gibt vielseitige Wechselwirkungen zwischen der Berufsbildung und den Arbeitsbeziehungen. Auch wenn dies vereinzelt der Fall sein mag, dürfte es doch eher eine Minderheit unter den Jugendlichen sein, die die zunehmende Flexibilisierung und gestiegene Erwartungen an ihre berufliche und räumliche Mobilität begrüßen oder sogar einfordern. Insofern sollte es bei der Ausgestaltung von Berufsbildungspolitik nicht unbedingt darum gehen, diesen Trend bewusst aufzunehmen und zu verstärken, sondern unter Wahrung 



  

  Seite 5/6 11. September 2017    des Berufsprinzips dafür zu sorgen, dass Bildungs- und berufliche Karrieren weiterhin verlässliche Zugangswege zu qualifizierter und gut bezahlter Beschäftigung bleiben.  In diesem Zusammenhang ist auch Leitlinie 5 zu diskutieren, die die Notwendigkeit zur Schaffung von „individuelle[n] und marktgerechte[n] Bildungsangebote[n]“ diskutiert. Auch der Hintergrundbericht betont das Ziel der „Modularisierung“ und der Förderung von individuellen Lernwegen (S. 15). Auch wenn eine (Teil-)Modularisierung und Flexibilisierung von Ausbildungsangeboten durchaus die Anpassungsfähigkeit des Systems verbessern kann, gibt es verschiedene Nachteile und potenziell negative Nebeneffekte. Eine zu starke Modularisierung (wie etwa in Großbritannien) führt zu einer Fragmentierung und Bürokratisierung von Qualifikationssystemen, die sich negativ auf die Vergleichbarkeit und Transparenz von Berufsabschlüssen auswirken kann. Eine zu starke Aufsplitterung der Berufsbilder in einzelne Berufe verhindert außerdem eine ganzheitliche Ausbildung im Sinne des „Berufsprinzips“, was sich langfristig negativ auf die Anpassungsfähigkeit von Auszubildenden und Unternehmen auswirken könnte: Eine ganzheitliche Ausbildung basiert auf der Idee, dass Unternehmen teilweise „über Bedarf“ ausbilden und so bei sich verändernden Rahmenbindungen auf breit qualifizierte Fachkräfte zurückgreifen können. Eine zu weitgehende Modularisierung kann dazu führen, dass sich Ausbildung stärker an konkreten Bedarfen ausrichtet. Ein unter Umständen damit einhergehendes bausteinbezogene Prüfungswesen würde es den Unternehmen erschweren, die Ausbildung von Jugendlichen in reale Arbeitsabläufe im Betrieb zu integrieren. Die Herausforderung besteht daher meiner Ansicht nach darin, Flexibilisierungspotenziale der Berufsbildung auszubauen, ohne das Berufsprinzip und die Ganzheitlichkeit der Ausbildung dadurch in Frage zu stellen. Dies könnte in einer Leitlinie (z.B. LL 5) stärker berücksichtigt werden.  Da ich bei der Beantwortung Ihrer ersten Fragestellung bereits einige darüber hinaus gehende Aspekte angesprochen habe, kann die Beantwortung der weiteren Fragestellungen deutlich kürzer ausfallen.  Fragestellung 2: Fokussiert das Leitbild die systemischen Pfeiler der Berufsbildung in angemessener Weise?  Im Prinzip ja. Ich denke allerdings, wie oben schon angesprochen, dass die Verbindungen zum Hochschul-Sektor (allgemeines und berufliches höheres Bildungswesen) noch etwas mehr ausgebaut werden sollte. Außerdem könnte man vor dem Hintergrund der Inklusionsfrage die Frage der Übergänge (Ausbildungsvorbereitung) von der Schule in die berufliche Bildung etwas mehr betonen.  Fragestellung 3: Genügt das Leitbild im Hinblick auf potentielle makroökonomische Veränderungen?  



  

  Seite 6/6 11. September 2017    Ich sehe hier weniger das Problem, dass die Schweizer Berufsbildung auf absehbare Zeit Schwierigkeiten hätte, konjunkturelle Schwankungen zu überstehen. Problematischer dürften eher die oben angesprochenen Entwicklungen sein, die meines Erachtens in der Tat im Leitbild noch etwas stärker reflektiert werden könnten: 1. Der Akademisierungstrend, der auch die Schweizer Berufsbildung stärker betreffen wird und dazu führen kann, dass die Jugendlichen mit besseren schulischen Qualifikationen sich für die Hochschulen statt für die Berufsbildung entscheiden. Dies könnte zu stärkeren Problemen von „skills mismatch“ führen, d.h. einer Gleichzeitigkeit von unbesetzten Lehrstellen (da die besser Gebildeten in den Hochschulsektor abwandern) und Lehrstellenknappheit für Jugendliche mit Bildungsdefiziten, für die bestehenden Ausbildungsangebote zu anspruchsvoll sind. Die Politik sollte hierauf durch gezielte Maßnahmen reagieren: Förderung von Übergangsmaßnahem für Jugendliche mit Bildungsdefiziten einerseits sowie Schaffung von attraktiven Hybrid-Angeboten aus beruflicher und hochschulischer Bildung andererseits. 2. Upskilling und Digitalisierung kann dazu führen, dass die Unternehmen nicht mehr selbst unbedingt die notwendigen Kompetenzen und Fertigkeiten in der Berufsbildung vorhalten, sondern auch von externer Unterstützung durch überbetriebliche Ausbildungsangebote profitieren können.   Fragestellung 3: Berücksichtigt das Leitbild nationale und internationale Entwicklungen und Erfahrungen ausreichend?  Der Hintergrundbericht geht ausführlich auf die Herausforderungen („Megatrends“) ein, denen die sich Berufsbildung in der Schweiz sowie in anderen Industrienationen in den nächsten Jahren und Jahrzehnten stellen muss. Ein systematischer Vergleich der Stärken und Schwächen der Schweizer Berufsbildung mit den Systemen in anderen Ländern findet allerdings nur begrenzt statt. Die internationale Dimension wird auf S. 25 zwar erwähnt, aber vor allen Dingen im Hinblick darauf, wie die internationale Anerkennung des Schweizer Systems gesichert werden kann, obwohl es bereits heute schon als „vorbildlich“ gilt. Natürlich genießt die Schweizer Berufsbildung heute schon einen international sehr guten Ruf, allerdings könnte es dennoch hilfreich sein, einen systematischen internationalen Vergleich vorzunehmen, der die Vor- und Nachteile der jeweiligen Systeme empirisch untersucht. Auch die SWOT-Analyse hätte beispielsweise um die Dimension des internationalen Vergleichs erweitert werden können.  Soweit meine Einschätzungen. Ich hoffe, diese Anregungen und Kommentare sind für Sie hilfreich. Ich stehe natürlich für Rückfragen gern zur Verfügung.  Mit freundlichen Grüßen    Prof. Dr. Marius R. Busemeyer 


